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// Im Blickpunkth

Am 26.3.2009 hat der Deutsche Bundestag das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) verabschiedet. Der Beitrag

von Ernst/Seidler gibt einen �berblick �ber die wesentlichen �nderungen gegen�ber dem Regierungsentwurf. Das Gesetz

stand f�r den 3.4.2009 – also nach Redaktionsschluss f�r diese Ausgabe – auf der Tagesordnung des Bundesrats. Dieser

hat – so ist unter www.bundesrat.de zu lesen – „auf die volle Aussch�pfung seiner eigentlich dreiw�chigen Beratungs-

frist“ verzichtet und „das zustimmende Votum seiner Fachaussch�sse durch schriftliche Umfragen herbeigef�hrt“. Das

Ergebnis der Bundesratssitzung k�nnen Sie unter www.betriebs-berater.de und in der kommenden Ausgabe nachlesen.

Gabriele Bourgon, Ressortleiterin Bilanzrecht und Betriebswirtschaft

St�ndige Mitarbeiter in Bilanzrecht und Betriebswirtschaft: Prof. Dr. Thomas Berndt (tb), St. Gallen; Prof. Dr. Michael Hommel, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. Karlheinz K�ting, Saarbr�cken;
Georg Lanfermann, Berlin; Dr. Norbert L�denbach, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. Volker H. Peem�ller, Erlangen-N�rnberg; Prof. Dr. Jens W�stemann, M. S. G., Mannheim

Rechnungslegung
IASB: Ver�ffentlichung eines Exposure Draft

zu Income Taxes

Der International Accounting Standards Board

(IASB) hat am 31.3.2009 einen Standardentwurf

ED 2009/2 Income Taxes zur Kommentierung ver-

�ffentlicht. Als Teil des kurzfristigen Konvergenz-

projekts mit dem US Financial Accounting Stand-

ards Board (FASB) soll eine Vereinheitlichung mit

SFAS 109 Accounting for Income Taxes hergestellt

werden. Dar�ber hinaus hat er am 31.3.2009 ei-

nen Entwurf mit �nderungen hinsichtlich der Re-

geln f�r die Ausbuchung von Finanzinstrumenten

(ED/2009/3 Derecognition – Proposed amend-

ments to IAS 39 and IFRS 7) ver�ffentlicht.Weitere

Informationen unter www.drsc.de.

EU: �bernahme von IFRIC 12

Die Europ�ische Union (EU) hat im Amtsblatt

vom 26.3.2009 die VO (EG) Nr. 254/2009 der

Kommission vom 25.3.2009 zur �nderung der VO

(EG) Nr. 1126/2008 betreffend die �bernahme

bestimmter internationaler Rechnungslegungs-

standards in �bereinstimmung mit der VO (EG)

Nr. 1606/2002 des Europ�ischen Parlaments und

des Rates ver�ffentlicht. Mit diesen Verordnun-

gen wird IFRIC 12 „Dienstleistungskonzessions-

vereinbarungen“ �bernommen. Der Text ist ab-

rufbar unter eur-lex.europa.eu.

EFRAG: Entwurf zur Umsetzung von IFRIC 18

und Stellungnahmen zu IFRIC 9

-tb- Die European Financial Reporting Advisory

Group(EFRAG)hateinenEndorsement-Entwurf so-

wie die Wirkungsstudie bez�glich IFRIC 18 „Trans-

fers of Assets from Customers“ ver�ffentlicht.

Dar�ber hinaus bittet die EFRAG um Stellung-

nahme zu den �nderungsentw�rfen IFRIC 9

„Reassessment of Embedded Derivatives“ und

IAS 39 „Financial Instruments: Recognition and

Measurement – Embedded Derivatives“. Die

Texte sind abrufbar unter www.efrag.org. Zu bei-

den Dokumenten k�nnen Stellungnahmen bis

zum 8.5.2009 eingereicht werden.

FASB: Entwurf zur US-GAAP-Hierarchie

-tb- Der Financial Accounting Standards Board

(FASB) hat einen Exposure Draft „The Hierarchy

of Generally Accepted Accounting Principles – A

replacement of FASB Statement No. 162“ ver�f-

fentlicht. Der Text ist abrufbar unter www.fasb.

org. Danach wird es nur noch zwei Hierarchie-

ebenen f�r US-GAAP geben: authoritative und

nonauthoritative. Der 20-seitige Entwurf kann

bis zum 8.5.2009 kommentiert werden.

DSR: Hinweis zur Prognoseberichterstattung

Der Deutsche Standardisierungsrat (DSR) nimmt

unter besonderer Ber�cksichtigung der derzeiti-

gen Wirtschaftskrise und der nur schwer ein-

sch�tzbaren k�nftigen wirtschaftlichen Entwick-

lung Stellung zum Prognosebericht gem�ß DRS

15 – Lageberichterstattung. In dem Hinweis er-

l�utert der DSR die sachgerechte Auslegung der

in § 315 HGB und DRS 15 kodifizierten Anforde-

rungen an den Prognosebericht vor dem Hinter-

grund der außergew�hnlichen Umst�nde der ak-

tuellen Wirtschaftskrise – einen vollst�ndigen

Verzicht auf den Prognosebericht und auf quali-

tative Trendaussagen h�lt der DSR f�r nicht ver-

tretbar. Der Text ist abrufbar unter www.drsc.de.

Wirtschaftspr�fung
APAK: Weitere Reform der Aufsicht �ber

Abschlusspr�fer erforderlich

Ankn�pfend an ihre fr�heren Feststellungen zum

Reformbedarf des Qualit�tskontrollverfahrens

und vor dem Hintergrund der am 7.5.2008 ver�f-

fentlichten Empfehlung der EU-Kommission zur

externen Qualit�tssicherung bei Abschlusspr�-

fern und Pr�fungsgesellschaften, die Unterneh-

men von �ffentlichem Interesse pr�fen, emp-

fiehlt die Abschlusspr�feraufsichtskommission

(APAK) in ihrem am 31.3.2009 ver�ffentlichten

T�tigkeitsbericht 2008 eine durchgreifende Um-

strukturierung der Berufsaufsicht und der Quali-

t�tskontrolle. Ziel sollte es sein, die Berufsaufsicht

�ber die Abschlusspr�fer der Unternehmen von

�ffentlichem Interesse noch st�rker als bisher un-

abh�ngig vom Berufsstand zu organisieren, um

das deutsche Aufsichtssystem mit R�cksicht auf

die Bedeutung des deutschen Kapitalmarktes

und Wirtschaftsstandortes EU-richtlinienkonform

und damit international anerkannt aufzustellen.

Die APAK stellt f�r das Jahr 2008 im Ergebnis fest,

dass die Wirtschaftspr�ferkammer ihre Aufgaben

in den aufsichtsrelevanten Bereichen insgesamt

geeignet, angemessen und verh�ltnism�ßig er-

f�llt.

Der T�tigkeitsbericht 2008 und das aktuelle Jah-

resprogramm 2009 sind abrufbar unter www.

apak-aoc.de.

IDW: Stellungnahme zur Anwendung

der ISA in Europa

Das Institut der Wirtschaftspr�fer (IDW) hat mit

Schreiben vom 30.3.2009, abrufbar unter

www.idw.de, gegen�ber der EU-Kommission

nochmals zur Anwendung der ISA in Europa Stel-

lung genommen. Insbesondere wird angeregt,

vor der �bernahmeentscheidung im Rahmen

des sog. Komitologieverfahrens Einvernehmen

zwischen IAASB, EU-Kommission, EU-Parlament

und den zust�ndigen nationalen Stellen f�r die

Pr�feraufsicht �ber die universelle Anwendbar-

keit der ISA zu erzielen, v. a. �ber ihre Anwend-

barkeit auch auf die Abschlusspr�fung von Un-

ternehmen, die nicht im �ffentlichen Interesse

stehen. Best�tigt werden sollte insbes., dass die

ISA als prinzipienorientiertes Regelwerk zu ver-

stehen sind, das es erlaubt, nach Maßgabe des

pflichtgem�ßen Ermessens des Abschlusspr�fers

situationsspezifische Anpassungen vorzuneh-

men, und keinen unverh�ltnism�ßig hohen Do-

kumentationsaufwand erzwingt. Das Schreiben

pr�zisiert ein entsprechendes Anliegen, das be-

reits in einem Brief vom 17.2.2009 an den Nor-

menkontrollrat sowie in der Stellungnahme des

IDW vom 11.3.2009 an die EU-Kommission zu de-

ren Konsultationspapier zum Pr�fungsmarkt in

die Diskussion gebracht wurde.

Im BB-Nachrichten�berblick unter www.betriebs-

berater.de werden Sie direkt auf alle angegebenen

Dokumente verlinkt.
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